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BrgMerte TttmkimbMbiing teL SudtlenlaiidtS Nie dt« Mm
SudrWrlm'linlbrmisen den Mm ln der jüngsten Sauhauvtftadt Sroßdeutschlandö

Reichenberg, 2 . Dez . Am Freitag mittag , kurz vor 14 Uhr,
traf der Führer fahrplanmäßig mit dem Sonderzug in der
Hauptstadt des jüngsten Gaues Großdeutschlands ein . Beim Ein¬
laufen des Zuges in die Halle wurde der Führer und Reichs¬
kanzler von Gauleiter Konrad Henlein und den Vertretern von
Partei , Staat und Wehrmacht begrüßt . Die Reichenberger Be¬
völkerung bereitete dem Befreier ihrer Heimat einen begeister¬
te» Empfang. *

Der Auftakt zu dem für Reichenberg, ja für den ganzen Su¬
detengau bedeutenden Tag bildete bereits am Donnerstag abend
der Einmarsch mehrerer Kompagnien der Leibstandarte
„Adolf Hitler " Eine unbändige Freude empfing diese großen,
kräftigen Gestalten , die mit ihrem schmucken weißen Koppelzeug
durch die Straßen der Eauhauptstadt in ihre Quartiere mar¬
schierten.

Als die ersten Strahlen der ausgehenden Sonne auf die dun¬
kelbewaldeten Höhenzüge des Jsschken -Massivs und der 2ser-
berge fielen und die Nebelschwaden für kurze Zeit den hohen
Jeschkengipfel freigaben , der als Wahrzeichen hoch über der im
Tal liegenden Industriestadt emporragt , machten sich bereits
Tausende zu Fuß , auf Fahrrädern und in Lastwagen auf nach
Reichenberg. Sie alle wollen diesen Tag , den sie mit heißem
Herzen seit Jahren herbeisehnten , in den Straßen und Gasten
der Eauhauptstadt miterleben . Die Arbeit ruht . Heute ist
Rordböhmens Feiertag . Aber auch aus den entfernter liegen¬
den Teilen des Gaues , ja aus den angrenzenden Gebieten des
Altreiches brachte die Reichsbahn in Sonderzügen Tausende von
Menschen in die alte Tuchmacherstadt, die das Bild eines großen
Tages bot . Natürlich hat es auch die Jugend nicht zu Hause
gehalten . Sie hat schulfrei , und Buben und Mädel ziehen singend
durch die Straßen , neben den Kolonnen der Formationen der
Bewegung her.

Triumphfahrt durch die Gauhauptstadt
Schon viele Stunden vor der Ankunft des Führers im festlich

geschmückten Reichenberg waren die Anfahrtsstratzen zum Bahn¬
hof bis auf den letzten Platz besetzt. In froher Erwartung harr¬
ten die Reichenberger und die Volksgenosten aus dem ganzen
Gau . Nach der Begrüßung des Führers durch den Gauleiter
und die Vertreter der Partei , des Staates und der Wehrmacht
durchschritt der Führer die Halle . Ein einziger Jubelruf empfing
den Befreier des Sudetenlandes vor der Bahnhofshalle . Der
Badenweiler Marsch wurde fast übertönt von den Heil-Rufen
der Masten . Der Führer schritt die Front der Ehrenkompagnie
ab. Orkanartig pflanzte sich der Jubel durch die Straßen , als
der Führer die Fahrt zum Reichskommissariat antrat . Im Wa¬
gen stehend erwiderte Adolf Hitler die freudigen Grüße , die
ihm dargebracht wurden.

»Graf Zeppelin " über Reichenberg
Zur selben Zeit , wo der Führer , umbrandet von der Begeiste¬

rung der Tausende und Abertausende , die Straßen der jüngste»
Gauhauptstadt des Eroßdeutschsn Reiches durchfährt , erscheint
in den Lüften das neue Luftschiff „Graf Zeppelin "

, der stolze
Zeuge deutschen Schaffensgeistes und Könnens . Neue Begeiste¬
rungsstürme gehen durch die Masten . Die Augen sind wie ge¬
bannt nach oben gerichtet, als das Luftschiff seine Kreise -über
der Stadt zieht. Um 14 .06 Uhr traf „Graf Zeppelin " über
Reichenberg ein und warf Post ab . Lautsprechermusik tönt von
Bord des „Graf Zeppelin " Der Egerländer Marsch klingt auf.
Dann hört man eine Stimme , die die Sudetendeutschen aufruft,
am 4 . Dezember ihr Ja dem Führer zu geben.

Wie die Zeppelin -Reederei mitteilt , überflog das Luftschiff
„Graf Zeppelin " um 15 .02 Uhr , von Reichenberg kommend,
Gablonz und um 16 .01 Uhr Ripdorf in 800 Meter Höhe.

Der Führer im Reichskommissariat

. Der erste Besuch des Führers in der Eauhauptstadt galt dem
Reichskommissariat im ehemaligen tschechischen Gymnasium . Hier,
hoch oben, hat man einen wundervollen Blick über die Stadt.
Aus dem Giebelmeer leuchten unzählige Hakenkreuzfahnen her¬
vor . Im Hintergrund erhebt sich die dunkle Wand der Wakd-
berge. Strahlender Sonnenschein überflutet die Berge , die die
Industriestadt hier im nordböhmifchen Land umschließen.

Besichtigung des Gewerbemufeums und des Theaters
/ Nach MM kurzen Besuch im Reichskommistariat fuhr der
Führer zUM Gewerbemuseum. In fast einstündigem Rundgang
besichtigte Adolf Hitler dieses Museum , das durch seme wert¬
vollen kunstgeschichtlichen Sammlungen , eine große Achl von
Kunstschmiedearbeiten, beste Textil - und Glaswerke und viele
k̂ostbare Gewänder und Trachte« sehenswert ist und einen ein-

I zigartigen Einblick in die handwerkliche Kunst und das Brauch-I tum des Sudetenlandes gibt. Anschließend besichtigte der Führer
I zusammen mit Gauleiter Konrad Henlein das Reichenberger
s Theater , das nunmehr unter der Obhut und der Förderung des

Reiches einer neuen Blüte cntgegengehen und einen Mittelpunkt
im kulturellen Leben des Sudetengaues darstellen wird.

Begleitet von dein brausenden Jubel der Reichenberger Be¬
völkerung begab sich der Führer sodann zu Fuß von dem Theater
zum Rathaus . Unter den Klängen des Deutschland- und des
Horst-Wessel -Liedcs schritt Adolf Hitler die Front einer Ehren¬
formation der SA .-Standarte „Feldherrnhalle " ab und betrat
sodann das Rathaus . Vor den Stufen des Gebäudes dankte
der Führer noch einmal nach allen Seiten ' der Bevölkerung für
die begeisterten Huldigungen , die sie ihm immer wieder dar¬
brachte.

Empfang im Rathaus
Im großen Sitzungszimmer stellt darauf Gauleiter Konrad

Henlein die Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
sowie die Vertreter des Staates , der Wehrmacht und der Po¬
lizei dem Führer vor . Oberbürgermeister Rohn führt den Füh¬
rer in einen kleinen Raum , in dem auf dem Tisch ein Gedenk-
buch liegt , das aus Anlaß des für alle späteren Zeiten denkwür¬
digen heurigen Tages angefertigt wurde . Die Eintragung in
dieses Ehren - und Gedenkbuch eröffnet der Führer . Dann be¬
grüßt der Oberbürgermeister den so lange ersehnten Gast in den
Räumen des Rathauses . Nachdem der Redner auf die geschicht¬
liche Vergangenheit der jüngsten Gauhauptstadt hingewiesen und
ergreifende Worte für den Glauben und das Hoffen der Su¬
detendeutschen während der Zeit des opferreichen nationalen Ab¬
wehrkampfes gefunden hatte , dankte er dem Führer für seine
Befreiungstat und bieß den Führer in der alten Tuchmacherstabt
herzlich willkommen.

In seiner kurzen Erwiderung erklärte der Füh¬
rer, daß er mit großer Freude in die jüngste Gaustadt des
Grotzdeutschen Reiches gekommen sei . Er gab seiner Ueberzeu-
gung Ausdruck, daß es gelingen werde, im Laufe weniger Jahre
auch diese Stadt zu einem wirklichen Hort unserer Bewegung
und zu einer stolzen Eauhauptstadt zu machen und er sagte per¬
sönlich alle nur denkbare Unterstützung zu , um dazu beizutragen,
daß auch dieser Gau mit seiner Hauptstadt ebenso aufblühen
möge wie die vielen anderen Gaue und Städte im übrigen
Reich . Der Führer dankte dann nochmals den Sudetendeutschen
für ihre Treue und ihre Standhaftigkeit in den Zeiten des Lei¬
dens und Kämpfens , die es ihm ermöglicht hätten , die geschicht¬
liche Wende herbeizuführen.

Als Geschenk der Stadt Reichenberg überreichte der Ober¬
bürgermeister dem Führer einen wundervollen Wandbehang aus
Goldbrokat , der in der weit über das Sudetenland hinaus be¬
kannten Reichenberger Textilschule nach einem alten italienischen
Brokat gewebt wurde . Das Vorbild zu dieser künstlerischen
Arbeit wurde bei der Oeffnung der Königsgräber im Jahre 1028
im Veits -Dom zu Prag gefunden und auf der Schule nachgebil¬
det . Erfreut dankte der Führer für dieses sinnvolle Geschenk.
Da draußen die Menge immer noch keine Ruhe gab und immer
wieder laute Sprechchöre in die Zimmer hineindrangen , begab
sich der Führer gemeinsam mit dem Gauleiter auf den Balkon
des Rathauses . Es war ein wundervolles Bild in dieser abend-

Montag fährt RMentrop nach Paris
Unterzeichnung einer deutsch-französischen Erklärung

Berlin, 2. Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop wird sich am Montag abend ans Einladung der
französischen Regierung zu einem kurzen Aufenthalt nach Paris
begeben. Reichsaußenminister von Ribbentrop und der franzö¬
sische Außenminister George Bannet werde« in Paris eine die
deutsch - französischen Beziehungen betreffende gemeinsam«
Erklärung unterzeichnen.

^ Der Besuch des deutschen Reichsaußenministers in Paris fin¬
det im Rahmen der Achse Rom -Berlin statt und soll die Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und dem Deutschen Reich noch
mehr vertiefen . Es ist besonders zu begrüßen , daß die Verbin¬
dungen , die in München bei der Zusammenkunft der vier Staats¬
männer angebahnt wurden , so schnell zu einem Abkommen füh¬
ren . Die zu unterzeichnenden Erklärungen werden die Grund¬
lage zu einem weiteren Ausvau der gegenjeitigen
freundschaftlichen Beziehungen bilden.

lichen Stimmung : In allen Fenstern rings um den Adolf-Hitler-
Platz leuchteten Tausende von Wachskerzen auf , von den Dächern
glühten Hakenkreuze herab und die freudig bewegten Mensche»
gaben ihrer Begeisterung in lauten Jubelrufen Ausdruck. Der
Führer verblieb dann bis zum Beginn der großen Kundgebung
im Rathaus.

Fahrt zur Messehalle
Um 19. 15 Uhr verläßt der Führer das Rathaus und begibt

sich zum Messegelände. Wieder empfängt ihn auf der Fahrt der
gleiche unbeschreibliche Jubel und die gleiche Begeisterung , die
ihn schon im Laufe des Nachmittags viermal auf den Balkon
des Rathauses gerufen hatte . Je mehr sich der Führer der Messe¬
halle nähert , desto dichter wird das Spalier der jubelnden
Menschen . Vor den Messehallen angekommen, begibt sich der
Führer zunächst in eine Nebenhalle . Unbeschreiblicher Jubel
empfängt ihn dort . Dann betritt der Führer , nachdem er noch
eine weitere Halle aufgesucht hatte , die Haupthalle.

Die Begeisterungsstürme schwellen zum Orkan an , als Adolf
Hitler mit Gauleiter Konrad Henlein die große Messehalle be¬
tritt . Ein Jubel ohnegleichen erfüllt den weiten Raum , die
Menschen erklimmen Stühle und Tische , und fast verdeckt vo»
den Tausenden und Abertausenden von Armen steht man de»
Führer auf das Podium zuschreiten.

Gauleiter Konrad Henlein begrüßt den Führer
Konrad Henlein steht Minute über Minute auf dem Podium,

kommt aber nicht zu Wort Die Menschen lassen keine Ruhe.
Immer wieder dröhnt es in rhythmischen Sprechchören auf:
,LLir danken unserem Führer !" Mehrere Male setzt Konrad
Henlein an , bis er sich dann endlich Gehör verschaffen kann.

Wenn in diesen Stunden die Wogen der hellsten Begeisterung
emporschlagen, so führt er u . a . aus , wenn Hunderttausende
sudetendeutscher Männer und Frauen an den Hörgeräten sitzen,
dann wird dieser laute Jubel und diese tiefe Freude übertönt
von dem Gefühl der unaussprechlichen Dankbarkeit , die wir , mein
Führer , für Sie empfinden . Das , was Sie uns und unseren
Kindern gaben , ist so viel und so groß, Saß wir niemals diese
Dankesschuld abstatten können. Sie , mein Führer , bewahrte»
uns vor der Vernichtung . Sie gaben uns unsere Ehre zurück.
Sie , mein Führer , gaben uns ehrliche Arbeit . Unsere»
Frauen gaben Sie einen neuen Klauben und unseren
Kindern eine neue Zukunft. Die Jahrhunderte alt«
Sehnsucht erfüllten Sie , mein Führer . Sie haben uns heim¬
geholt ins große deutsche Vaterland . Das alles bewegt uns
tief in dieser Stunde . Sie sind für immer in den Herzen dieser
sndetendeutschenMenschen. Sie gehören zu uns , und wir gehöre»
zu Ihnen . Und das wird so bleiben bis zu unserem letzten
Atemzug.

Adolf Hitler spricht
Und noch einmal dröhnt es durch die Halle . Dann tritt laub¬

los« Stille ein . Klar und hell erschallt die Stimme des Führer»
Adolf Hitler , des Befreiers sudetendeutschen Landes aus jahr¬
zehntelanger Knechtschaft . Und während der Führer hier in der,
Messehalle Satz auf Satz prägt , während die Menschen mit
blanken Augen und heißen Wangen an seinen Lippen hänge«,
stehen in den Straßen Rcichenbergs Tausende , die an den Laut¬
sprechern seinen Worten lauschen.

In tief ernsten Worten erinnert der Führer eingangs au de»
Zusammenbruch vor 20 Jahren . Andächtig hören die sudeten¬
deutschen Menschen ihm zu . Dann zeigt er in seiner schlichten,
eindringlichen Art , wie er damals in einem kleinen norddeut¬
schen Lazarett diesen Zusammenbruch erlebt hatte , der ein ge¬
sellschaftlicher war . Zwei Pole , Bürgertum und Prole¬
tariat, standen sich damals gegenüber . Damals war es aber
eine Schicksalsfrage für die deutsche Zukunst , diese beiden Wel¬
ten , die verfeindet waren , verschwinden zu lassen . Rur durch
eine gigantische Kraftanstrengung konnte dem deutschen Volk
geholfen werden . So mußte eine neue Partei entstehen, die
Nationalsozialistische Partei , die durch IS Jahre eine schwere«
Kampf zu führen hatte.

Der Führer zeigte, wie notwendig es war , daß Me neu«
Bewegung auch über diese gesellschaftlichen Gegensätze hin¬
wegging . Sie hängen an den Lippe» des Führers die Sudeten¬
deutschen , sie verstehen, wie ihnen der Führer die Grundbegriffe
des Nationalsozialismus ' klarmacht.

Für beide Ideale , de« Rationalismus und den Sozialismus,
waren damals Menschen eingetreten . Beide Ideen zu vereinige^
war der deutsche Frontsoldat berufe« . Er hat in vier¬
einhalb Jahren des Kriege» kein Wort gesprochen , sondern wie
Millionen andere seine Pflicht erfüllt . Dann aber nach de»
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Kriege hat er als Sprecher der Millionen da draußen diese
lleberprüfung vorgenommen.

Wieder brachen die Sudetendeutschen in anhaltende Sieg-
Heil-Rufe aus.

Und dann wendet sich der Führer an die Arbeiter und erklärt
ihnen , wie der Nationalsozialismus sich bemüht , den Sozialismus
in die Tat umzusetzen , den Arbeiter emporzuheben und ihn am
Steigen der Produktion Anteil nehmen zu lassen , Und die su¬
detendeutschen Arbeiter beweise« durch ihre Sieg -Heil -Rufe,
ihren jubelnden Beifall , daß sie auch in diesem Punkt de» Füh¬
rer verstanden haben.

Der Führer unterstreicht dann , daß die Volksgemein¬
schaft, die ihm als Endziel vorschwebe , bereitsheurevev-
wir Nicht sei. Dabei zeichnet der Führer klar die Lntwi»
lung der Partei und de» Aufstieg des nationalsozialistische»
Deutschlands seit 1933. Besonderer Jubel dankt dem Führer,
als er die Erringung der Wehrfreiheit erwähnt , die auch
den Sudetendeutschen die Freiheit brachte. In minutenlangen
Eprechchören kommt zum Ausdruck, daß die Sudetendeutschen
sich der Größe dieser Zeit bewußt sind , dieser Zeit , die die größte
der ganzen deutschen Geschichte ist.

Am Schluß seiner Rede weist der Führer darauf hin . daß der
Sudetengau am Sonutag bei seinem Bekenntnis ebenfalls die
Geburtsurkunde des Großdeutschen Reiches mit zu unterfertigen
hätte . Sie , in die sich bereits alle deutschen Stämme eingetra-

gen hätten , hätte für ewige Zeiten Gütigkeit . Die Geburts¬
urkunde des Zweiten Reiches sei ausgestellt gewesen durch die
deutschen Fürsten , die des Dritten Reiches sei ausgestellt durch
das deutsche Volk, nach dessen Wille » Eroßdeutschland eut-
Landen sei.

Nachdem der lang anhaltende Jubel verebbt ist, dankt der
steüv. Gauleiter dem Befreier des Sudetenlandes . Brausend
stimmen die vielen Tausende in das Sieg -Heil auf den Führerein . Tief ergriffen singen alle darauf das Niederländische Dank¬
gebet und diss Hymnen der Nation . Aus übervollen Herzen er¬
schallen Sprechchöre: „Führer , wir danken Dir !« als Adolf Hit»
ler von seinen Sudetendeutschen Abschied nimmt.

Abfahrt des Führers
Der Weg des Führers von den Messehallen zum Bahnhof wkü»

wieder zu einer hinreißenden Triumphfahrt . Die ganze Stadt,
noch ganz im Banne seines Wortes , gibt ihm das Geleit . Kaum
ist die Melodie des Niederländischen Dankgebetes verklungen,
da eilen sie zu Tausenden aus den Versammlungsstätten , in
denen Eemeinschaftsempsang abgehalten wurde , zu den Ab¬
fahrtsstraßen des Führers um ihm im Namen der Millionen
Sudetendeutschen , die draußen im Gau , im böhmischen und mäh¬
rischen Land , am Rundfunk diese bewegenden Stunden erlebten,
noch einmal Gewißheit zu geben, daß das Sudetenland Treue mit
Treue zu vergelten weiß.

Selleilurig Sei Haifa erneut zerstört
Englischer Panzerwagen nach Syrien geflohen.

In der syrischen Presse wird die erneute Zerstörung
der Oelleitung bei Haifa gemeldet. Es soll sich diesmal
um den größten bisherigen Anschlag handeln ; auf einer Strecke
von 7 Kilometer ist die Leitung durch zahlreiche Anboh¬
rungen und Brennstoffanschläge unterbrochen.

Wie weiter verlautet , hat am Donnerstag gegen 18 .VÜ Uhr
der englische Panzerwagen mit dem Kennzeichen 2rwk 281 SU
bei Nakoura die Landesgrenze überfahren und wurde von sran-
zösischen Posten angehalten und beschlagnahmt. Die englische»
Soldaten erklärten bei ihrer Vernehmung , daß sie die Flucht

j> ergriffenhätten, um nicht mehr länger gegen die Araber
kämpfen zu müssen.

Nattens Beitritt zum Londoner Flottenabkommeu
London , 2 . Dez . Der italienische Botschafter Graf Erandl

teilte der englischen Regierung den Beitritt Italiens zu de»
Londoner Flottenabkommen von 1936 mit . Das Protokoll über
den Beitritt Italiens wurde am Freitag vormittag im Foreign
Office vom italienischen Botschafter Graf Erandi und dem Un¬
terstaatssekretär im Foreign Office, Scott , unterzeichnet . Die.
beiden Unterzeichnerstaaten des Abkommens , die Vereinigte»!
Staaten und Frankreich , sind sofort offiziell von dem Beitritt!
Italiens unterrichtet worden.

Skulsch-schwriWlsche WirlsKaftsvrrrinbmungen
Bern , 2 . Dez . Die nach kurzer Unterbrechung am 23 . Novem¬

ber 1938 fortgeführten Wirtschaftsverhandlungen zwischen einer
deutschen und einer schweizerischen Kommission haben am Frei¬
tag zur Unterzeichnung verschiedener weiterer Vereinbarungen
geführt , so u . a . :

1 . Die Anwendung der Bestimmungen des deutsch -schweizeri¬
schen Verrechnungsabkommens auf die sudetendeutschen Gebiete,

. ferner die vorläufige Regelung des österreichisch -schweizerischen
Warenverkehrs mit gewissen Abänderungen bis zum 39. Juni
1939 verlängere.

2. Durch eine 13. Zusatzvereinbarung wird unter Festlegung
einer Reche von Zollabreden der österreichisch -schweizerische
Erenzverkehr wie bisher in Kraft bleiben , bis das neue deutsch¬
schweizerische Abkommen über den kleinen Grenzverkehr in Kraft
getreten ist . Verhandlungen über ein solches Abkommen sind für
Anfang 1939 -n Aussicht genommen.

3. In einer weiteren Vereinbarung wurden die ab 1 . Ja¬
nuar 1939 in der Schweiz für die Einfuhr aus dem Altreich und
aus dem Lande Oesterreich geltenden Einfuhrkontingente fest¬
gesetzt.

4. Endlich ist der zwischen dem alten Reichsgebiet und der
Schweiz bestehendeTextilveredelungsverkehr auf das Land Oester¬
reich und die sudetendeutschen Gebiete ausgedehnt worden . Der
Ctickereiveredelungsverkehr zwischen der Schweiz und dem Vor¬
arlberg ist für einen vorläufig begrenzten Zeitraum neu ge¬
regelt worden.

Die deutsch -schweizerische Transfer -Vereinbarung vom 39 . Juni
1938 wird mit gewissen Abänderungen und Ergänzungen auch
auf den Transfer der Erträgnisse schweizerischer Vermögens¬
anlagen in den sudetendeutschen Gebieten angewendet.

Damit sind die seit mehreren Wochen zwischen den beiden Län¬
dern im Geiste gegenseitiger Verständigung geführten schwierige»
Verhandlungen zum Abschluß gelangt.

Reichsberufswettkampf 1939
Als letzter Termin für die Anmeldung zum Reichsberufswett-

! kampf 1939 wurde der 3 . Dezember festgesetzt . Mit einer Ver¬
längerung dieses Termins ist keinesfalls zu rechnen . Der Wett¬
kampf gliedert sicb wieder in die drei Abschnitte Orts - , Gau - und
Reichswettkamvf . Die aus dem Ortswettkampf , der einheitlich
im ganzen Reich vom 1. bis 18. Februar 1939 zur Durchführung
gelangt , hervorgehenden „Kreissieger " dürfen in der Zeit vom
24. bis 28. März den Gauwettkampf in Stuttgart mitmachen,
aus dem dann die „Gausieger" und damit die Teilnehmer am
Reichswettkampf hervorgehen werden . Aus dem Rcichswett-
kampf, der letzten schweren Leistungsprüfung , kristallisieren sich
schließlich die „Reichsfleger" . Diese letzte große Entscheidung, die

^ 1934 in Berlin , 1935 in Saarbrücken , 1938 in Königsberg , 1937
>in München und 1938 in Hamburg zum Austrag kam, findet
in den Tagen vom 22. bis 39. April 1939 in der alten Hansa-
und Messestadt Köln statt . In diesem Zusammenhang darf in
Erinnerung gebracht werden , daß der Gau Württemberg im
Reichsberufswettkampf 1938 rund 2159 Kreissieger hervor¬
gebracht hat , von denen sich 389 als Gausieger qualifizierten , um
zum Endkampf nach Hamburg zu fahren . Jeder sechste von die¬
sen tapferen Schwaben und Schwäbinnen wurde Reichssieger,
und so stand der Gau Württemberg weitaus an der Spitze aller
deutschen Gaue . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß der zähe
Wille und der Fleiß unserer Jungen und Mädel auch im nnchßen

Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen, zu denen sich erst¬
mals auch unsere österreichischen Kameraden (diesmal noch ohne
die Erwachsenen) gesellen werden , unserem Gau in gleicher
Weise Ehre machen wird.

Am Reichsberufswettkampf kann jeder schaffende
deutsche Mensch vom Lehrmädchen bis zum leitenden An¬
gestellten und Betriebssichrer teilnehmen . Waren die ersten vier
Reichsberufswettkämpfe (1934 bis 1937) nur für unsere Jugend
offen, so kennen wir seit dem letztenmal den Verufswettkampf
aller schaffenden Deutschen ohne Altersgrenze . Aber von Jahr zu
Jahr wird das gigantische Werk, das heute schon 359 Berufe mit
insgesamt 1599 Berufssparten erfaßt , weiter ausgebaut . So
treten im kommenden Wettkampf als besondere Neuerungen in
Erscheinung : 1 . die Erhöhung der Leistungsklassen von 19 auf 12,
2 . die Umwandlung verschiedener Leistungsklassen auf Grund der
bisher gesammelten Erfahrungen , 3. die Ermittlung des Ein¬
flusses der Militärzeit auf die berufliche Leistung , 4 . erstmaliger
deutsch -italienischer studentischer Austauschwettkampf.

Aeberschwemnmng in der Türkei
72 Todesopfer — Ganze Dörfer zerstört

Istanbul , 2 . Dez. Wie aus llrfa gemeldet wird , kam es in Ost,
Anatolien zu starken Ueberschwemmungen, die durch reißend«
Gebirgsbäche verursacht wurden . Die türkischen Zeitungen berich-
ten , daß die Katastrophe 72 Todesopfer gefordert hat . Di«
Ueberschwemmungen zerstörten ganze Dörfer . Die Sachschäden
und die Verluste an Vieh sind bedeutend.

Schulomnibus von Güterzug zertrümmert
28 Kinder tot

Neuyork» 2. Dez . Im Staate Saltlake -City wurde eia voll¬
besetzter Schulomnibus an einem ungeschützten Bahnübergang
von einem Eüterzug erfaßt und vollkommen zertrümmert . Bis¬
her wurden 26 Tote festgestellt. 12 Kinder liegen noch schwer
verletzt im Krankenhaus , so daß mit weiteren Todesopfern ge¬
rechnet wird.

AM« an China zur zuslmuiuaarbrit mit ssavlia
Rücktritt Tschiangkaischeks?

Tokio, 2 . Dez . Wie aus Nanking gemeldet wird , hat der Kon¬
greß der Nanking - Regierung ein Telegramm an die
chinesische Nationalregierung gerichtet, in dem der sofortige Rück¬
tritt Tschiangkaischeks gefordert wird . In dem Telegramm heißt
es, China stehe jetzt an der Schwelle des Unterganges infolge
des Krieges gegen Japan , der durch Tschiangkaischeks japan¬
feindliche und kommunistenfreundliche Politik herbeigeführt wor¬
den sei . Eine Bevölkerung von 499 Millionen sei dadurch in
furchtbare Not gestürzt worden . Tschiangkaischek stehe jetzt vor
dem Tribunal der öffentlichen Meinung , und er sei als Frie¬
densstörer angeklagt , der das Land ins Verderben gestürzt habe.
Ohne Unterdrückung des Kommunismus werde der Friede nie
wieder zurückkehren , und ohne Frieden könne China keine Ret¬
tung finden . In dem Telegramm wird schließlich der sofortige
Rücktritt Tschiangkaischeks gefordert , da er schuld an der gegen¬
wärtigen Lage in China sei.

Der Leiter der Exekutive der neuen Nanking -Regierung , Liang
Hungschih , richtete einen Appell an die chinesische Nation , sich
von der japanfeindlichen Idee , die chr durch das Tschiangkaischek«
Regime so mühsam eingeimpft worden sei, abzukehren China
solle mit der japanischen Nation Zusammenarbeiten , um eine
neue Ordnugn in Ostasien aufzubauen , die allen den Frieden
gewährleisten könne.

Die neue tschechoslowakische Regierung
Beran Ministerpräsident, Chvalkovsky bleibt Außenminister

Prag , 2. Dez . Der Präsident der Republik hat in einem an
den Abgeordneten Beran gerichteten Handschreiben diesen zum
Vorsitzenden der Regierung der tschechoslowakischen Republik er¬
nannt . Gleichzeitig werden zu Mitgliedern der Regierung der
tschechoslowakischen Republik ernannt : Gesandter Dr . Francisek
Chvalkovsky, Außenminister ; Dr . Ottokar Fischer, Mi¬
nister des Innern ; Dr . Joseph Kalfus, Finanzminister : Uni¬
versitätsprofessor Dr . Jan Kap ras , Schulwesen und Vokks-
kultur : llniversitätsvrofessor Dr . Krejci, Justizminister ; Ge¬

neralsekretär Dr . Schade !, Minister für Industrie , Handel und
Gewerbe ; Divisionsgeneral Eliasch, Eisenbahnministerium
und Ministerium für Post - und Telegraphenwesen ; Bürgermeister
Domink Pipera, Ministerium für öffentliche Arbeiten ; der
Vorsitzende der tschechoslowakischen Getreidegesellschaft, Dr . L«-
dislav Feierabend, Landwirtschaftsminister ; Armeegeneraki
Sirovy, Ministerium für Nationalvertsidigung ; Direktor Dr.
Vladislav Klumpar, Minister für soziale Fürsorge.

Weiter wurden Abgeordneter Karl Sidor und Dr . Georg
Havelka zu Mitgliedern der Regierung der tschechoslowakische»
Republik ernannt . Zum Vorsitzenden der Regierung des Landest
Slowakei wurde Monsignore Dr . Joseph Tiso ernannt und mit
der Leitung der Angelegenheiten betraut , die in de : Slowakei
in das Ressort des Ministeriums des Innern fallen . Zum Vor¬
sitzenden der Regierung der Karpatho -Ukraine wurde Monsignore
Augustin Wo losch in ernannt.

Muer znvkitleiMgSvllm Polens
Zuerst Verstärkung der Rüstungen

Warschau, 2. Dez . Die ordentliche Tagung des polnischen Par¬
laments wurde am Freitag im Sejm von Ministerpräsident Ge¬
neral Skladkowski eröffnet.

Im Mittelpunkt der Rede stand eine Rede des Vize-Minister¬
präsidenten Kwiatkowski. Die Bilanz des Staates seit der
Neugründung vor 29 Jahren sei zweifellos aktib ; trotzdem gäbe
es noch eine Reihe von Krisenpunkten in der polnischen Wirt¬
schaftsstruktur, die allmählich beseitigt werden müßten Weiter
kam Kwiatkowski auf die Investierungspolitik zu spre¬
chen. Der erste konkrete Jnvestierungsplan von 1936 werde be¬
reits im März 1939, also ein Jahr vor dem festgesetzten Termin,
durchgeführt sein. Der Gesetzesvoranschlagüber die Verstär¬
kung des Rüstungsfonds für die Zeit vom 1 . April 1939
bis 31 . März 1942 um insgesamt 2 Milliarden Zloty leite eine
«eue Periode langfristiger Investierungen ein, denn der neue
Plan erstrecke sich über einen Zeitraum von 15 Jahren , der in
fünf Abschnitte zu je drei Jahren aufgeteilt sei. Diene der Jn-
« ftierungsplan für die ersten drei Jahre dem Ausbau der

Rüstungen, so werde er von 1942 bis 1945 der Entwick¬
lung des Verkehrs zu Wasser, zu Lande und in der Luft
unter besonderer Berücksichtigung der Jnlandserzeugung zugute
kommen. 1945 bis 1948 soll das Bildungswesen ausgebaut
und die landwirtschaftliche Erzeugung erhöht werden . Der vierte
Abschnitt solle besonders den Städtebau und die In¬
dustrialisierung Polens vorwärts bringen , während der
fünfte Abschnitt (1951 bis 1954) zur Vereinheitlichung
der Wirtschaf ts st ruktur und Dynamik Polens im Sinne
eines Ausgleiches zwischen den einzelnen Teilgebieten verwen¬
det werden solle.

Zum Schluß seiner Rede ging Kwiatkowski besonders auf die
deutsch - polnischen Wirtschaftsbeziehungen ein,
denn das neue deutsch -polnische Abkommen und die Art der Ab¬
wicklung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den beiden Län¬
dern seien in ihrer Einfachheit und durch den guten Willen,
der die beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen auszeichne, bei¬
spielhaft.

Australien will is vov Süden ausnehmen
Immerhin etwas Nachahmenswertes

Sidney , 2. Dez . Die australische Bundesregierung setzte am
Donnerstag die Einwanderungsquote für Jude»
auf 15 999 für die nächsten drei Jahre fest. In An¬
betracht des überaus dünn besiedelten australischen Erdteils ist:
diese Zahl wirklich nicht erschütternd, dennoch könnte die Tat¬
sache an sich auch anderen britischen Kolonien und Dominien
als ein nachahmenswertes Beispiel ans Herz gelegt werden
Sodann traut man aber auch in Australien dem Emigranten»
frieden nicht, denn im Senat zu Canberra wurde am Donners¬
tag ein Gesetzentwurf eingebracht , der die zwangsläufige Re¬
gistrierung aller Ausländer , deren Aufenthalt in Australie»'

länger als 69 Tage beträgt , vorsteht.

Wieder ein Monat Palästina -Politik
1S7 Tote im November

Jerusalem , 2 . Dez . Nach einer Aufstellung der „Palestine Post"
wurden im Monat November bei den Kampfhandlungen in Pa¬
lästina 197 Personen getötet, darunter 174 Araber . Ver¬
wundet wurden 131 Personen , von denen 69 Araber waren . Di«
Totenzahl der letzten fünf Monate beträgt 1556 , wobei die Ara¬
ber mit 1261 Toten bei weitem die schwersten Verluste hatten.
Im Laufe des Monats November wurden außerdem 69 arabi¬
sche Städte und Dörfer militärisch durchsucht.

In Haifa wurde am Donnerstag ein arabisches Cafe von briti¬
schem Militär durchsucht , nachdem, wie der amtliche Bericht be¬
sagt, von den Dächern der umliegenden Gebäude auf die Trup¬
pen „gezielt" worden sein soll. Als Ergebnis dieser
„ Durchsuchung" hatten die Araber vier Tote und 11!
Verwundete zu verzeichnen.

Im Hafen von Haifa wurden am Donnerstag von Bord de»
Dampfers „Dorsetshire " weitere britische Truppenabteilunge»
gelandet , die auf die verschiedenen Bezirke Palästinas verteilt
werden . Die englischeOelleitung wurde im Bezirk Gali¬
läa erneut beschädigt.

„Graf Zeppelin - Wer Eger und Komotau
Frankfurt a . M„ 2. Dez . Wie die Zeppelin -Reederei mittelst,

überflog das Luftschiff „Graf Zeppelin " auf seiner Sudetengau-
Fahrt am Freitag um 11.59 Uhr Eger in Richtung Neichenbexg.
Um 12.49 Uhr erschien es in 699 Meter Höhe über Komotan/
ebenfalls in RiK ^ nm Reichenberg.
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Aus Stakt und Land
Altensteig , den 3. Dezember 1938.

„Tag der nationalen Solidarität"
Wieder wird am Tag der Nationalen Solidarität ganz Deutsch¬

land auf der Straße demonstrieren , daß es einig ist und ent¬
schlossen, dem Führer Adolf Hitler zu folgen ! Minister und
Wirtschaftsführer, Männer der Partei , bekannte Persönlichkeiten
von Kunst und Wissenschaft werden an der Spitze stehen , um
diesen neuen Angriff gegen Hunger und Kälte zu einem über¬
wältigenden Erfolg zu führen . Mitten hinein ins Volk werden
sie gehen , — eine Straßendemonstration der deutschen Volks¬
gemeinschaft, der deutschen Opfergemeinschaft.

Diesmal kommt dem Tag der Nationalen Solidarität ja
rochgrößere Bedeutung zu als in den Jahren zuvor . Auch l»
der Ostmark und im Sudetengau werden deutsche Menschen für
die Einheit und Schicksalsgemeinschaftder ganzen deutschen Na¬
tion ihr Opfer bringen . Solidarität heißt Volksgemeinschaft,
ms Zusammenstehen aller , um eines großen Zieles willen . Der
Sudetengau wird am Sonntag sein Bekenntnis oblegen für Adolf
Hitler , den Befreier , als Dank dafür , daß der Führer das Joch
»er Fremdherrschaft vom alten deutschen Land gelöst hat.

Hast du nicht auch eine Dankesschuld abzutragen ? Bist du
»icht auch dem Führer verpflichtet durch das große Werk, durch
sie Erhaltung des Friedens , durch die Wiederherstellung der
Nacht des Reiches?

Sei dir deiner Pflicht bewußt und stelle dich mit dem ganzen
»rutschen Volk in einmütiger Geschlossenheit hinter den Mann,
der auch für dich Großdeutschland geschaffen hat . Du hast Ge¬
legenheit ! Der Tag der Nationalen Solidarität am 3 . Dezem¬
ber sei der Tag deines Dankes, der Tag , an dem du
dich durch dein Opfer bekennst zur Volksgemeinschaft.

Anläßlich des Tages - er Nationalen Solidarität sam¬
meln heute in den einzelnen Blocks die Block- und Zellen¬
leiter der NSDAP und die Leiter der Behörden und
Khrer der Gliederungen . Von einer Straßenfammlung
wurde abgesehen. Die größeren Betriebe wurden aufge-
fordert, Spenden direkt der Ortsgruppe zuzuleiten.

Amtliches. Bürgermeister Karl Schmincke in Eltin¬
gen, Kreis Leonberg , wurde zum hauptamtlichen Bürger¬
meister der Gemeinde Baiersbronn, Kreis Freuden-
stadt ernannt . — In den dauernden Ruhestand ver¬
setzt wurde Oberzollsekretär Frank bei dem Zollamt
Freudenstadt aus Antrag mit Ablauf des Monats
Februar 1939.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Darmshei m . Kr . Böblingen ; Grün¬
delhardt , Lendsiedel , Rechenberg und Wel¬
pe rts Hosen, Kreis Crailsheim ; Allmendingen,
Kreis Ehingen ; Zell u . A . , Kreis Göppingen ; Mün¬
chingen, Kreis Leonberg ; H o chberg und Tamm, Kr.
Ludwigslurg ; Vraunenweller u . Hüttenreute,
Kreis Saulgau ; Althelm bei Gerstetten und Neren-
stet ten, Kreis Ulm . — Die Seuche ist erloschen in
den Gemeinden Affalterbach , Allmersbach , Fornsbach , Kr.
Backnang ; Aepfingen , Berkheim , Erolzheim , Fllramoos,
Menzell , Oberopfingen , Reute , Sießen , Sulmingen , Wart-
hwsen , Kreis Bib -eräch ; Rechtenstein , Kr . Ehingen ; Beim-
kch , Hansen/Bach, Oberspeltach , Riedbach, Roßfeld,
Stimpfach , Unterdeusstetten , Waldtann , Kr . Crailsheim;
Böhmenkirch , Treffelhausen , Kr . Göppingen ; Buchenbach,
Zngelfingen, Kr . Künzelsau ; Großbottwar , Steinheim , Kr.
Ludwigsburg ; Feßbach, Harsberg , Westernbach, Kreis
Oehringen.

Berufungen bei der Deutschen Arbeitsfront . Der Gau-
obmllnn der Deutschen Arbeitsfront hat zum 1 . Dez. nach¬
stehende Parteigenossen ernannt : Ludwig Lorenz, zum
kommissarischen Kreisobmann bei der Kreiswaltung Calw;
Siegfried Weiß, zum kommissarischen Kreiswart , bei der
Kreisdienststelle „Kraft durch Freude " Calw ; und Oskar
Knöller, zum Kreiswart bei der Kreisdienststelle „Kraft
durch Freude " Schwäbisch Gmünd . Die starken Anforde¬
rungen , die an ihn als Kreisgeschäftsführer der Kreislei¬
tung Calw gestellt sind , haben Pg . Karl Maier veran¬
laßt, das Amt eines Kreisobmannes der DAF in andere
Hände zu geben . Sein Nachfolger, der seitherige Rechts¬
berater in Neuenbürg , Ludwig Lorenz, ist alter Partei¬
genosse und im Kreis bekannt . Nach einjähriger erfolg¬
reicher Tätigkeit scheidet Pg . Oskar Knöller von Calw.
Sein Verdienst ist es , die Organisation „Kraft durch
Freude" vorbildlich ins Leben gerufen zu haben . Viele
„KdF" - Urlauber aus Düsseldorf, Hamburg u . a . O . werden
ihn bei ihrem zweiten Besuch im Schwarzwald vermissen.

Vereidigung der Altensteiger Arbeitsmiinner in Nagold . Auf
dem Hindenburgplatz in Nagold waren die Abteilungen Alten¬
steig und Wildberg des Reichsarbeitsdienstes zur Vereidi¬
gung angetreten . Der Platz war hell von Scheinwerfern er¬
leuchtet , und vier hohe Pylonen brannten . Dann trafen Ober-
arbeitsführer Freiherr v . Göler in Vertretung des Arbeits-
geuführers und der Führer der Arbeitsdienstgruppe 262 , Ar-
beiisführer V e u r l i n - Freudenstadt , mit seinem Stabsleiter,
Arbeitsführer Georgi ein . Unter den Klängen des Präsen¬
tiermarsches schritten sie die schnurgerade ausgerichtete Front
der angetretenen Abteilungen ab . Dann flammten im ganzen
Rund die Fackeln auf . Nach der Begrüßung sangen die Arbeits-
Männer , vom Eruppenmusikzug begleitet , das Lied : „Wir tra¬
gen das Vaterland in unseren Herzen"

. Mit aufrüttelnden
Worten führten Einzelsprecher der Mannschaft die Bedeutung
des Eides und die Verpflichtung ihres Dienstes vor Augen . An¬
schließend hielt Arbeitsführer Beurlin eine kurze Ansprache,
m der er die Arbeitsmänner nochmals auf die Bindung ihres
Eides hinwies . Er führte u . a . aus , daß sie durch die Arbeits¬
dienstpflicht aus ihrem bisherigen Leben heraus in ein
ganz neues hineingestellt worden feien , das ungewohnte An¬
strengung, straffe Unterordnung und unbedingten Gehorsam for¬
dere. Auf ihrem Platze aber stünden sie auf Befehl des Führers,
dem auch heute ihr Schwur gelte . „Wer auf Adolf Hitler
schwört,Tchwört auf Deutschland"

. Als der Gruppenführer mit
diesen Worten feine Ansprache geschlossen hatte , nahm Ober-
arbeitsführer Freiherr v . Göler im Auftrag des Arbeitsgau¬
führers die Vereidigung vor . Für jede Abteilung traten vier
Mann zur Fahne und leisteten den Schwur , indem sie mit der
Anken das Fahnentuch berührten , während die gesamte Mann¬
schaft die Vereidigungsworte nachsprach. Unter Fanfarenstötzen
wurden nach erfolgter Vereidigung die Fahnen hochgenommen.
Dberarbeitsführer Freiherr v. Göler überbrachte Gruß und Be¬

fehl des Arbeitsgauführers an seine Männer , wie bisher in >
Pflichterfüllung und Einsatz nicht müde zu werden . Mit einem
Sieg -Heil auf den Führer und den Nationalliedern schloß die
Feier . Die starke Beachtung , die die Vereidigung bei der Nagol¬der Bevölkerung gefunden hatte , zeigte sich in der großen Zu¬
schauermenge und in der Anwesenheit aller Formationen der
Partei , die sich um den Hindenburgplatz versammelt hatten . Die
Bürgermeister von Nagold und Wildberg , ferner Vertreter des
Kreisleiters , Landrats und Ortsgruppenleiters u . a . hatten sich
ebenfalls eingefunden . Im Fackelschein unter den Klängen des
Eruppenmusikzuges marschierten die Arbeitsmänner durch die '
Stadt zum Bahnhof , von wo aus sie mit den Zügen in ihreStandorte Altensteig und Wildberg zurückkehrten.

Bekämpfung der Feldmäuse . Auf die heute im Anzei¬
genteil erscheinende kreispolizeiliche Verordnung zur . Be¬
kämpfung der Feldmäuse wird hingewiesen . Meistenswurde bisher gegen Feldmäuse erst dann etwas unternom¬
men , wenn bereits fühlbarer Schäden eingetreten war . Die
durch die Feldmäuse alljährlich eintretenden Verluste kön¬
nen auf ein Mindestmaß herabgedrückt werden , wenn die
Wiesen und Felder möglichst vollständig von den Feld¬
mäusen gesäubert werden . Die Gelegenheit ist in diesem
Jahr besonders günstig , da die Mäuse nur in verhältnis¬
mäßig geringer Zähl auftreten . Die Bekämpfung erfolgt
gemeinschaftlich durch Auslegen von Giftweizen . Die Auf¬
stellung der Kolonnen erfolgt durch den Bürgermeister im
Benehmen mit dem Ortsbauernführer . Jeder Volksgenosse
ist verpflichtet, sich für die Durchführung der Bekämpfung
zur Verfügung zu stellen.

Verkehrsunfall . Gestern morgen ereignete sich beim
Postamt ein Unfall , der leicht hätte schwere Folgen haben
können. Ein « Radfahrerin fuhr vom Spielberger Sträß¬
chen kommend über den Wilhelmsplatz zwischen der Ver¬
kehrsinsel und dem Postamt , Richtung Kaufhausbrücke.
Ein in den Wilhelmsplatz einfahrendes Auto bemerkte sie
zu spät, so daß die Radlerin trotz sofortigem Bremsen noch
auf den Hinteren Wagenteil auffuhr . Das Mädchen kam !
zu Fall , wobei sie sich glücklicherweise keine Verletzungen
zuzog . Fahrrad und Auto wurden beschädigt . — Zu dem
Unfall ist zu bemerken, daß erstens nicht hinter der Ver¬
kehrsinsel durchgefahren werden soll und zweitens nur
langsam und mit allergrößter Vorsicht in die verkehrsreiche
Reichsstraße eingebogen werden darf.

Viele Tausende von Krähen umschwärmten heute früh
das Altensteiger Schloß, ein Schauspiel , das von vieler:
Volksgenossen beobachtet wurde.

Ebhausen , 2 . Dez . (Spritzenhaus mit Steigerturm .)
Eine Bereicherung des Ortsbildes stellt das neue Spritzen¬
haus mit Steigerturm auf beherrschender Höhe in der Nähe
des Schulhauses dar . Der Bau ist schon weit vorangeschrit¬
ten , der Turm steht bereits als Holzgerippe da . Vorgesehen
ist ein Versammlungslokal für theoretischen Unterricht für
die Feuerwehr und die Teilnehmer an Luftschutzkursen . Vor
dem Spritzenhaus befindet sich ein passender Uebungsplatz . f

Freudenstadt , 3 . Dez. (Kraftpostlinie Freudenstadt - sKniebis -Zuflucht wieder fahrplanmäßig . ) Auf der Kraft - ;
postlinie Freudenstadt -Kniebis -Zuslucht werden die Kurs - !
fahrten ab 1 . Dezember 1938 im fahrplanmäßigen Verkehr !
bis Zuflucht durchgeführt . j

FreuLenstadt , 3 . Dez . (Ein Rehbraten gefällig ? ) Am !
heutigen Tage der nationalen Solidarität wird sich die -
Deutsche Jägerschaft im Kreis in die große Front der Hel-

'
fer und Spender einreihen und ihre Verbundenheit zur
deutschen Volksgemeinschaft durch tätige Mitarbeit unter
Beweis stellen . Sie wird zugunsten des Winterhilfswerks
Wild , Rehe und Hasen, zum Verkauf bringen . Ein Wild¬
wagen wird durch die Stadt geführt . Jagdhornschall wird
den Beginn des Wildverkaufs verkünden . Der Ertrag aus
dem Wild , das von den Jägern des Kreises gespendet ist,
fließt in die Kasse des WHW.

Freudenstadt , 3 . Dez. (Die Kinderreichen tagen .) Am
Sonntag , 4 . Dez . , findet im Sternensaal in Freudenstadt
nachmittags 14 .30 Uhr eine Kreisversammlung
statt . Dr . Holtz vom Rassekundlichen Institut Tübingen
spricht über das Thema der asozialen Auslese.

Enzklösterle, 2. Dez . (Aus der Gemeinde . ) Bis jetzt
sind in unserer Gemeinde fünf Kinder an Diphtherie
erkrankt . Das Kind des Wilhelm Geigle, Holzhauer^
ist an dieser Krankheit gestorben. Der Familie wen¬
det sich allgemeine Teilnahme zu . — Der Film „Saat
undSege n"

, der von der Arbeit in Bethel zeugt, wurde
in der Kirche gezeigt. — Daß die Verschönerung und Rein¬
erhaltung des Orts - und Landschaftsbildes eine dringende
Notwendigkeit ist und daß es ein Unfug ist, z . B . alte
Dosen und dergl . im Walde u 'sw. herumzuwerfen statt auf
die Schuttplätze zu tun , sollte bei der Bedeutung des Frem¬
denverkehrs für unsere Gemeinde Selbstverständlichkeit sein.
— In der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept . ds . Js . wurden
an Gästen gezählt 2773 (Vorj . 2585 ) mit 24 3W Ueber-
nachtungen (Vorjahr 23 264) . KdF -Urlauber waren keine
hier . — Die Straßenverbreiterung im Ortsteil Gompel-
scheuer macht Fortschritte , so daß mit den Walzarbeiten im
nächsten Frühjahr begonnen werden kann . — In der Schule
wird dieses Jahr wieder die S chu l m i Ich s peisung

s durchgeführt.

Bad Mergentheim , 2 . Dez . (ZuTodegedrückt .) Als
man am Dienstag aus der Hofeinfahrt der Parkettfabrik
Vembe einen Lastwagenanhänger herausschob , machte der
Wagen plötzlich eine Wendung , wodurch ein 20 Jahre alter
Kraftwagenführer zwischen Wagen und Mauer geriet . Der
Bedauernswerte erlitt so schwere innere Verletzungen, daß
er im Krankenhaus starb.

Gaildorf , 2 . Dez . (Schadenfeuer im Sägewerk .)
Am Donnerstagabend brach in dem der Firma Paul Ste¬
phan , Bad Cannstatt , gehörenden Dampfsägewerk Gaildorf
ein Brand aus . Den beiden Löschzügen der Freiwilligen
Feuerwehr Gaildorf gelang es , das Feuer , das im Maschi¬
nenhaus entstanden war , verhältnismäßig rasch zu bekäm¬
pfen und ein llebergreifen auf das Sägewerk zu verhindern.
Der Schaden am Werk ist gering , doch ist der Dachstock des
Kesselhauses niedergebrannt und bedeutender Maschinen¬
schaden entstanden . Die Brandursache ist noch nicht ermit - i
telt.

§ 6« »U0»p.
HI Ges. 28/4Ü1. Sonntagmorgen 8.30 Uhr Schießbahn lleber-

berg . Tadellose Uniform.
Ortsgruppe Simmersscld . Zu dem heute abend im „Anker"

stattfindenden Kameradschaftsabend des Calwer SA -Pi -Sturmes
werden alle Pg . , die Gliederungen und angeschl. Verbände ein-
geladen . Um vollzählige Beteiligung wird gebeten.

BdM llntergau Schwarzwald (461 ). Am Sonntag , 4 . 13..
machen alle Mädel - und Jungmädelgruppen , wie im vorigen
Jahr , Spielsachen für das WHW.

NS -Frauenschaft , Deutsches Frauenwerl , Kreisleitung Calw,
Abt . Mütterdienst : Wir bitten alle Ortsfrauenschaftsleiterinnen
und selbständigen Zellenleiterinnen , die bereits gemeldeten und
neu vorgesehenen Kurse des Reichsmütterdienstes für Januar
bis Mai in Kochen und Hauswirtschaft , in Häusl . Näharbeiten,
Säuglingspflege , Häusl . Gesundheits - und Krankenpflege und
in Erziehungsfragen möglichst umgehend neu zu melden (bis
spätestens 12. 12 . 38 ) mit ungefährer Zeitangabe an die Kreis-
abteilungsl . des Mütterdienstes , E . Philipson , Calw , Bischoff-
straße 14, im Zimmer der NSV.

Jedes Dorf erhall ein Gemeinschaftshans
Auf der Reichsarbeitstagung des Amtes „Schönheit der Ar- ^beit" der Deutschen Arbeitsfront in Berlin machte der Leiter!

der ReichsaKritsgemeinschaft „Das schöne Dorf"
, Dr . Malitz,

Mitteilungen über die Dorfbetreuung und ihre weiteren Auf¬
gaben . Er gab bekannt , daß die DAF . in jedem deutsche«
Dorf ein Gemeinschafts Haus schaffen will . Das
Dorfgemeinschaftshaus soll der Mittelpunkt eines jeden Dorfes
werden, und von ihm aus wird sich dann auch das neue Dorfbild
gestalten lassen . Dabei sollen die Bausünden der Vergangenheit
ausgeschaltet werden . Das deutsche Dorf soll sein eigenes heimat¬
gebundenes Gesicht behalten , wobei nicht nur die wirtschaftlichen,
sondern auch die sozialpolitischen Notwendigkeiten berücksichtigt
werden müssen . Schlechte Landarbeiterwohnungen neben einem
prächtigen Gutshaus sind ein Unding . In den Dörfern sollen
wieder die sogenannten Ortssatzungen aufleben , in denen fest¬
gelegt wird , in welchem Rahmen in den Dörfern zu bauen ist.
Das Wohnen auf dem Lande soll so gestaltet werden , daß nie¬
mand mehr an Landflucht denkt.

Zahl der jüdischen Einzelhandelsgeschäfle
Berlin , 2 . Dez . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat im

Herbst eine Erhebung über die Struktur des Einzelhandels durch¬
geführt , die auch Anhaltspunkte erbracht hat , um die Zahl der
jüdischen Einzelhandelsgeschäfte zu schätzen. Nach dem Stande
vom 1 . August dürften danach im Altreich etwa 9 000 jü¬
dische Einzelhandelsunternehmen bestanden haben.
Allerdings wird sich die Zahl seitdem nicht unerheblich ver¬
ringert haben , denn vom 1 . August bis zum Erlaß der Verord¬
nungen gegen das Judentum ist davon wahrscheinlich eine ganze
Anzahl von Betrieben arisiert worden . Andererseits ist zu be¬
rücksichtigen , daß noch nicht alle Betriebe am Stichtage die Um¬
frage beantwortet hatten . Die Zahl von etwa 9000 jüdischen
Unternehmungen gibt ebenfalls einen Maßstab dafür , um wie
viel Geschäfte es ungefähr bei der Ausscheidung der Juden aus
dem Einzelhandel geht. Verglichen mit der Gesamtzahl der
Einzelhandelsunternehmungen betrug der jüdische Anteil zuletzt
noch 1,6 Prozent . Die Entjudung des Einzelhandels war also
schon recht weit fortgeschritten . Die meisten jüdischen Einzel-
Handelsgeschäfte befanden sich in Berlin . Größere Zahlen jüdi¬
scher Textilgeschäfte gab es außerdem noch in Frankfurt a. M.
und in einigen bayerischen Städten . ,

Tomen. Solei mV Svvrt
Kurze Sportnotize»

Nächste Woche ist DRL -Fachlehrer für Turnen , Alfred
Keller, im Kreis Calw tätig : in Calw am Dienstag,
6. Dez . , und Mittwoch , 7 . Dez ., für die Turner , am Donnerstag,
8. Dez ., für die Turnerinnen ; in Nagold am Freitag , 9. Dez.,
für die Leiter der Sportdienstgruppen und anschließend für die
Turnwarte und Turner ; in Böhringen am Samstag , 10.,und Sonntag , 11. Dez. (Kreisgerötemeisterschaften und Bann-
meistcrschaften' der Banne 401 , 126 und 426 ) ; in Pfalzgra¬
fenweiler am Dienstag , 13., und Mittwoch , 14 . Dez. , für die
Leiter der Sportdienstgruppen und für die Turnwarte und Tur¬
ner ; in Sulz a . N . am Donnerstag , 15. Dez. , und Freitag,
16 . Dez. , für die Leiter der Sportdienstgruppen und für die
Turnwarte und Turner . Die Vereine besuchen jeweils den ihnen
am nächsten gelegenen Lehrgangsort.

Auf den am 3. u . 4 . Dez . in der Turnhalle in Nagold
stattfindenden Lehrgang im Boxen wird noch einmal hin¬
gewiesen. — Neben größter und schärfster Konkurrenz haben sichdie Calwer Fechter bei dem Kreisklassenturnier in der Rathaus-
Turnhalle in Ludwigsburg eftolgreich ausgezeichnet . Während
sie am Florettfechten nicht teilnahmen , da in dieser Waffe zur
Bezirksklasse gehörend , konnte im Degenfechten Willy Mitschele
in der Vor - und Zwischenrunde den 4 . Platz belegen . Der Wett¬
bewerb im Säbel brachte spannende und erbitterte Kämpfe , wo¬
bei sich am Ende der Vor - und Zwischenrunde neben Fechtern
der U und des Turnerbundes Stuttgart auch die Fechter vom
Turnverein Calw für die Endrunde plazieren konnten . Die
Ausbeute war für Eugen Kolb ein fünfter und für Willy
Mitschele ein sechster Platz . Diese schönen Erfolge sind umso
höher zu bewerten , als den Vereinen und Formationen in und
um Stuttgart Berufsfechtmeister zur Ausbildung zur Verfügung
stehen.

Beilagen -Hinweis
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt

der Firma Schiler - Venz, Bekleidungs - und Aus¬
steuerhaus in NagoI d, bei , den wir zu beachten bitten.

Das Wetter
Mäßige Südwestwinde . Zeitweise aufheiternd , aber immer

noch vereinzelte Niederschläge, die nur in den Höhenlagen des
Schwarzwaldes als Schnee fallen . Mäßig kühl, aber für die
Jahreszeit Temperaturen weiterhin übernormal.

Lerlagsleitrr : Ludwig Lauk. Hauptschrtstleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laul.
Verlag der W. Nieker '

schen Buchdruckerei . Inh . L . Lauk , Blten-
steig . D .-Aufl . : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste s gültig.



S»it» 4 TchwarzwSlbrr L«>e»ze1t»«> Nr . Wz

vss ( Zerckenk,
clsr reinen Wenl dekslt

Kommt LUS6er klund des Leisters , klit
jedem sglir vvädist der Kreis von Lreundea
sdioner ULndwerkssrbeit . Ibnen ist ein
gediegenes 8tück bsndwerklidie Arbeit
das liebste V/eibusdiisgesdieiik . In allen
Werkstätten sdiaKen jetrt kunstvolle
Hände edle Werkstücke . T^ber guie
Hsndvrerksarbeit braudit 2eit . Lestellen
8ie desbalb reitig ru

Woivnscvtsn sin scvöno»
Stück vom

» snrß ^ erirLmeirter

Ae musikalische Illikk ^ÜÜUÜß
im Gasthof zum Grünen Baum beginnterst um 5.30 Uhr

»INI» » » »»»

Zum Abschluß unserer Niihunterweisung ver- ^
anstallen wir am Sonntag , den 4 . Dez. 1938 Z
im Saal zum „ Grünen Baum" von13— 17 Uhr I
eine Z

i
Singer Rühmaschinen A . S. . Vforzhelm I
Vertreter : Gottlieb Bühler, Altensteig, Marktplatz ^

srwar » et «eas » ai>
von unseren Teilnehmerinnen

>»II»

KoäsIrckUttsn, Sckvssrcdake
Stücks unä ülnäunxsa
bei

wunswi » « sein ., rpiviwspvn

rückt näker . .
wenn 8ie nock nicbt wissen, was 8ie
scbenken sollen, so nekmen 8ie bibe
meinen

FVsrüKStS/r -FLa/sws 8 Le gte
Oer Osme

dem Herrn
den Mädels

den Knsden
und den Kleinsten,

kür alle , bietet meine reicke ^ usvvskl ein
erfreuendes Oesckenk.

keinkolä

Onsere liebe iVlutter

llopoiln « Maloi»
Vervaltun88 -^ k1usrs Witwe

äurkte rur ersebnten I^ ulie einZeken.
In tiefer l 'rsuer
6ie ?gmilien:

iiauZ . bur , lVisier» 8cbmiät

^ lten8tei8 , 1 . Oe^ . 1938

keeräiZUn ^ 8onnt3Z nacbmittsZ 2 Okr auf clem alten
?rieclkof

SsIiU»
EM !W» jÄl»
VeriuzlSirci, sjM,,
USozsM>>NIsumMevMe
Ueber-

lläucbek
Lekrsnk

voll M . iS.- N.
krsi8»8te

«nlon rnunssi , I. s.

Höbe ! suk VeilrsNIung
u> b. quem . ll Monatsralen o« «r a»L
<hestaa «söarl «heo frei Ihrer wob.
nang aufgrsteUt .Kusfiihrlicheflngad«
Ihrer besonderen wünsche erbeten , »

ttöbsldau; Seilmeii,
« üdtagen 196 und n »ullm „ a IW

«latatog »«. Vertreterbes , unverblnbl.

« > pp
tEvt^

'ph»vA'R1Kltka

1 . Z5

« sirsnsienuieiioi'
Icb bade meine SopeoVSlvvovv
SV 1. IIVLVMvVP 1S3S in das

kSsleiisus » Sevwsnvn - » sniosr

8preck ;tunden täglicb 8— 10 u . 15— 17 LIbr
suüer 5amstsg nacbmittsg
Lonntags nur kürdringende Lälle 11 — 12 Llbr

ÜI *» 8 , Hü8l , opsvr . vpri . iei . ^ r 95

I Asveks / »
7 s/ »/ »/tks « » S Lsu/sr

wirken worin und stimmungsvoll

Vsrt' vp
I » I

sslkAA
Sestimmt erb . bei i.Swen - vrogeris klittei

»

in öoucle un <t Nssrgsrn
Folios unä dute
tunoleuin

Läuter I Zti-szuls unci Vslsluin

^ ppicke
und

L e t t u m ra n d u n g e n / Lellvorlsgen
Oivsndecken (Ll >aiselongued ecke n)

Wsndscbon e r

öescbten Zie bitte mein 5 c ii s u k e n s t e r

kssren Zie siet, äie neuen iVtuster einms ! vorleZen . 5ie
«eriien sinäen . c!s8 Zie in ^ usvvsiil . Preis unä Ouulitst

8ut t>eä >en! veräen t>ei

^ operiergesckäst , Altensteig

Kirchliche Nachrichten.
2 . Advent. 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . 10 Uhr Predigt.
Lied S32. 11 Uhr Ktnderkirche.
Mittmock 8 Ubr Bibelstunde

Methodisteugemeiude
Souutag ' /,10 Uhr Predigt,
' /i 11 Uhr SonMagschule , abdr.
8 Uhr Predigt . Mittwoch 8 Uhr
Bibel» und Gebetslunde.

sus besseren zisterlslien
bst in versekiedenen
preislsgen vorrStig

Karl ftenssker sen . 4
^ Klniliondlung beim Postamt G

Keailspe 'obvo
la 6«!» LSwea- Oeossrie ^1tsa8tviz

i . oi »vi » rur ii ».
Inb . Lugen Leck , /Utensteix

Lkirl !. 8ollMgg8äl6ll8t
Or . Vogel , Altensteig

st S«WK >Ltt-cht«̂ r« r<!re La«/r

^ /F/77Ä577s-

biübscbe Isscbentücber - 5cböne (Interväscbe
Oute Uscbvüscbe - Linen bunten 3dml - flpsrte
kiandscdiube u . dgl . , die sucb /dünner ssbr gut
scbenken können.

Ä/?

kisgsnte V4srkenrckuks:

kür cisn ^ iinterrporl:

ru Wsibnsebtsn I ^ ins wirkücbs Lrsucis wsrctsri 3 !s
^süsm össobsnktsn bsrsitsn . ,,6sr >n wer 5cbu b s
sobsnki , sobsnkt prsktlsobössicrbtlgsn Lis
vor 3inl<suf mslns3ob3utsostsr . bs ! clsrl^siobbsltlg-
ks !t wsrüsn 5is >brs Wsbl lsiobtsr trsttsn können.

vom gut singokükrtsn kscvgoscvüsß

türOsrnen , kierrsn u . Kinder in den versobiedenso
Larben u . L'reisiggen / Lalosobsn , Oebersobu ^ e,
Russenstiefel / tleussobube in vielen Lorten

sportgereolite Lklstlstsl
für Oernen , blerrsn und Kinder


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

